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(54) Vorrichtung zum Betätigen eines Verschlusses von Türen, Klappen od. dgl., insbesondere 
an Fahrzeugen

(57) Bei einer solchen Vorrichtung (10) ist ein Träger (11) von der Türinnenseite (12) aus an der Tür befestigt,
während ein Griff (20) danach von der Türaußenseite (13) aus daran montiert wird. Dem Griff (20) ist im Träger (11)
eine Lagerstelle (35) zugeordnet. Um die Lagerung des Griffs (20) spielfrei zu machen wird vorgeschlagen, den Träger
(11) mit einer Schwinge (30) baueinheitlich zu verbinden, wobei am einen Ende (31) der Schwinge (30) ein geschlossenes
Lager (35) am Träger (11) entsteht. Wenn diese Baueinheit als Ganzes von der Türinnenseite (12) aus befestigt wird,
befindet sich am gegenüberliegenden Schwingenende (32) ein zum Verschluss der Tür führender Abgang (24). Der
Griff (20) und die Schwinge (30) besitzen an ihren Enden (21, 22; 31, 32) jeweils Kupplungs- und Gegenkupplungsteile
(51, 52; 61, 62), die beim Montieren des Griffs (20) von der Türaußenseite (13) aus miteinander in Eingriff kommen. So
entsteht aus Griff (20) und Schwinge (30) eine miteinander fest gekuppelte Baugruppe, die um das geschlossene Lager
(35) gemeinsam schwenkbeweglich ist, (Fig. 5).
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